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Eine junge Frau räkelt sich jeden Freitag an 
einen anderen Typen, trinkt bis sie kaum 
mehr gerade laufen kann und landet auch 
mit einigen Fehltritten im Bett. Andere 
Leute tuscheln vielleicht hinter ihrem 
Rücken über sie, doch sie selbst? Sie lacht 
und lebt ihr Leben, geniesst ihr Single-sein.

Andernorts datet ein Mittdreissiger zweimal 
die Woche eine andere Frau, fragt sie über 
ihre Vorlieben aus, durchlöchert sie förm-
lich, ist verzweifelt auf der Suche nach „der 
Einen“.

Doch,  wer macht’s nun richtig?  Soll man 
seine Zeit geniessen und so viele Leute in je-
dem Bereich ‚testen‘ bis man sesshaft wer-
den will? Oder doch viele Dates haben und 
direkt nach der Grossen Liebe suchen und so  
viel Spass, aber auch viel Leid ersparen?

Jedem das seine, doch der junge Partyhüpfer 
muss sich nicht wundern, von ihrem 
Traumprinzen als schlampig bezeichnet zu 
werden, weil er ihre Exzesse kennt. Und der 
Hoffnungslose schreckt vielleicht die Braut 
durch die verzweifelte Fragerunde ab – sel-
ber schuld. Jeder Mensch findet irgendwann 

die Person, die ihn so akzeptiert wie er ist, 
mitsamt dessen Vergangenheit und 
Angewohnheiten. Wie lange diese Suche 
dauert, kann auch niemand beantworten, 
weil sie möglicherweise niemals endet, ge-
schweige denn anfängt..
Ich sage: Geniesst euer Leben, geniesst was 
ihr habt, geniesst eure Freunde und schätzt 
jeden möglichen Partner.

Gabriella Lucio

Beziehung

oder auch nicht?

geniesst euer 
Leben, geniesst 
eure Freunde und 
schaetzt euren 
Partner



4.	 mint_Nr.03|11

Für viele Leute mag Facebook ein Gewinn 
für das Privatleben sein. Doch in meinen 
Augen ist Facebook nur eine Ansammlung 
von leeren Versprechen und eine 
Vernetzung von Fake-Freundschaften. 

In der Schule gehöre ich zu den etwa fünf 
Prozent Schülern, die nicht auf Facebook 
sind. Meine Mitstudierenden auf Facebook 
tauschen Bilder aus, chatten, wissen wann 
wer Geburtstag hat und laden sich gegensei-
tig zu Partys ein. Da komme ich als 
Aussenseiter oft zu kurz - soll man meinen. 
Ich bin wegen dieser Tatsache aber keines-
wegs ein Aussenseiter und alles, was wirk-
lich wichtig ist, bekomme ich auch mit. 
So kann ich gelassen feststellen, dass sich 
das Leben trotz Internet immer noch in der 
Realität abspielt. 
Facebook bietet eine praktische 
Kommunikation, die nichts nützt. Dies sage 
ich aus folgendem Grund: 
Kommunikation ist nicht einfach nur 
Austausch von Informationen, sondern ist 

ein kulturelles Gut. 
Auf Facebook habe ich bei meinem mona-
tigen Besuch eine Kultur angetroffen, die 
unfähig ist, eine richtige Kommunikation 
zu ermöglichen. 
Es ist eine leere-Versprechen-Kultur: Kurz 
auf einen Balken klicken, hier, dort und bei 
ihr und ihm auch noch. Facebook ist unver-
bindlich, man darf heute Das toll finden 
und morgen Dieses. 
Interessiert es überhaupt noch jemanden, 
wer was wo klickt? Ich denke kaum. 
Beziehungen pflegen kann ich so nicht. 
Einzige Ausnahmen bilden Beziehungen, 
bei denen es keine andere Möglichkeit gibt. 
Aber Hand auf`s Herz: Das sind nicht nur 
Freunde, die wir in Australien und 
Südamerika kennen gelernt haben. 
Es sind doch auch die gesammelten 
Facebook-Freunde, die mehr als Status-
Symbol fungieren statt als Freunde. 
Oder sieht jemand all seine Facebook-
Freunde regelmässig? Es ist schlicht nicht 
möglich, dreihundert Freunde zu haben. 

Facebook ist un-
verbindlich. Man 

darf heute Das 
toll finden und 
morgen Dieses

Facebook 

...gefällt mir nicht!



Es ist schlicht 
nicht moeglich ue-
ber 300 Freunde zu 
haben. Facebook 
Freunde sind Fake 
Freunde?
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Deshalb behaupte ich: Facebook-Freunde 
sind Fake-Freunde. 
Richtige Freunde behandelt man nicht 
gleich, wie den australischen Surfer, mit 
dem man vor vier Jahren auf Wellen ritt. Mit 
echten Freunden hat man eine Beziehung, 
die es zu pflegen gilt. 
Das Internet kann das nicht für uns über-
nehmen – im Gegenteil -  es hält uns davon 
ab. Deshalb lasse ich mich nicht auf eine 
Beziehung mit Facebook ein.  

Sebastian Schneider

Was hältst du von dieser Meinung? 
Bist du auf Facebook? 
Wo siehst du die Vor –und Nachteile? 
Sag uns deine Meinung: Schreibe eine 
E-Mail an info@akj.ch oder poste dein 
Kommentar bei Facebook unter Yesprit 
Jugendarbeit.
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